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VereinbarkeitalsoberstesZiel
Der Verein KinderbetreuungGrabs-Gams-Sennwald feierte amMittwoch sein 20-Jahr-Jubiläum.

Corinne Hanselmann

Gams Vereins- und Behördenmitglie-
der,Vertreter vonSozialämternundaus
derWirtschaft sowie sonstige aktuelle
und ehemalige Wegbegleiter der Kin-
derbetreuung Grabs-Gams-Sennwald
(GGS) trafen sich am Mittwoch in der
Alten Mühle Gams. Mit einem Jubi-
läumsapéro feierten sie das 20-jährige
Bestehen. Zu Gast waren auch Grün-
dungsmitgliedVerenaAerne, die noch
heute als Beraterin/Expertin in päda-
gogischen Fragen mitwirkt, sowie Re-
gula Geering, die nach der Gründung
am20.November 1999die erstePräsi-
dentin des Vereins war.

Ebenfalls am Mittwoch wurde das
30-jährige Bestehen der UN-Kinder-
rechtskonvention gefeiert. «Dass die
Gründungsmitglieder vor 20 Jahren

diesesDatumfürdieGründungausge-
wählt haben, zeigt,wie stark ihnendas
Wohl der Kinder am Herzen lag», so
JeanetteMösli, PräsidentindesVereins
Kinderbetreuung GGS. Schon zu Be-
ginn seienKinder aus Familien zurBe-
treuung gekommen, die sozial in einer
schwierigen Situation gewesen sind
und die Unterstützung brauchten. Die
Gründungsmitgliederhatteneine tiefe
Überzeugung,dassdiesenFamilienge-
holfenwerdenmuss, soMösli.

Ursprünglich fünfPlätze –
heutewerden280Kinderbetreut
Die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf sei einuraltesThemaunddasobers-
teZiel derKinderbetreuungGGS.«Der
Verein legte von Anfang an Wert dar-
auf, dass sich das Betreuungsangebot
nachdemBedarfderEltern richtet und

dass die Betreuungsqualität gut ist für
die Kinder», betonte die Präsidentin.

«Wir sind stolz, dass aus dem ur-
sprünglichen Betreuungsangebot mit
fünf Plätzen in Grabs bis heute eine
Kinderbetreuung mit sieben Standor-
ten in den Gemeinden Grabs, Gams
und Sennwald entstanden ist.» Heute
gebe es insgesamt 36Ganztagesplätze
für Kinder im Vorschulalter, 56 Ganz-
tagesplätze für Schulkinder und etwa
90PlätzeüberdenMittag.Gesamthaft
betreutdieKinderbetreuungGGSmin-
destens 280Kinder. «Natürlichhatdas
derVerein nicht alles alleine geschafft.
Wir sind immerwiederwesentlich von
verschiedenen Seiten unterstützt wor-
den», sagte Jeanette Mösli, die wäh-
rend der Feier in einem kurzen Rück-
blick auf einige Meilensteine in der
20-jährigenGeschichte verwies. 3

Jeanette Mösli, Präsidentin Kinderbe-
treuung GGS. Bild: Corinne Hanselmann

FotografienvonSeppKöppel zierendieLiechtensteinerSondermarkenserie «Eis»

GamsLandet dasWerk einesKünstlers auf einer Brief-
marke, kommtdies fast einemRitterschlag gleich.Die
Philatelie Liechtenstein hat dieser Tage drei neue Son-
dermarken mit dem Titel «Künstlerische Fotografie:

Eis» herausgegeben. Die Bilder für die drei Briefmar-
ken sowie die drei Deckblätter der Postkarten (in der
FachspracheMaximumkarten genannt) stammenvom
Gamser Fotografen Sepp Köppel. 3 Bilder: Sepp Köppel
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Haftstrafen für zwei
Drogendealer
Vaduz/Buchs Das Kriminalgericht
Liechtenstein befasste sich am Mitt-
woch in Vaduz verstricktenDrogenge-
schäften, so auchmit demHandel mit
Kokain,welches in einerBuchserWoh-
nung ineinSofaeingenähtwurde.Zwei
Angeklagte, ein Albaner und ein
Schweizerwurden zudrei beziehungs-
weise fünf Jahren Haft verurteilt. Der
oberste Strafrahmen lag bei 20 Jahren.
EinZeuge, indessenWohnung inBuchs
dieDrogengeschäfte abgewickeltwor-
den sein sollen, trug nichts zur Erhel-
lungdesFallesbei – vielleicht ausAngst
vor dem angeklagten Landsmann, der
während seiner Aufenthalte in der
Schweiz jeweils in der Wohnung des
Angeklagten logierte. Selbst eine zuerst
angedrohteund schliesslich verhängte
BeugehaftmachtedenMannnicht red-
seliger.DasUrteil ist nochnicht rechts-
kräftig. (wo) 7

Grosses Interesse
anBerufswahlevent
Räfis UnterdemTitel«Lehre stattLee-
re» fand am Donnerstag in der Turn-
halle eine Veranstaltung statt, die auf
grosses Interesse stiess: Insgesamt
rund 400 Schülerinnen und Schüler
der 2.Oberstufenklassen von Wartau
bis Sennwald kamen, um sich darüber
zu informieren, welche Berufe in der
Regiongelerntwerdenkönnen.Aufder
anderen Seite beteiligten sich 51 Fir-
men aus Industrie, Gewerbe, Hand-
werk, Verwaltung und dem Bereich
Gesundheit und Soziales an der Tisch-
messe. (wo) 5
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Chance für Schüler und Ausbilder
ZumneuntenMal fand amDonnerstag der Berufswahlevent «Lehre statt Leere» statt. Das Interessewar gross.

Buchs-Räfis Rund400Schüle-
rinnenundSchüler der 2.Ober-
stufenklassen von Wartau bis
Sennwald drückten am Don-
nerstag für einmal nicht die
Schulbank. Stattdessen infor-
mierten sie sich inderTurnhalle
Räfis über das breite Spektrum
von Berufen, die sie in der Re-
gion lernen könnten. 51 Firmen
aus Industrie, Gewerbe, Hand-
werk, Verwaltung und dem Be-
reich Gesundheit und Soziales
beteiligten sich an der Tisch-
messe. Vielen Jugendlichen ist
der vom Arbeitgeberverband
Sarganserland-Werdenberg
(AGV)organisierteAnlass«Leh-
re statt Leere» eine Unterstüt-
zung in der Berufswahl. «Der
Anlasshilftmirherauszufinden,
was ich lernenmöchte. Elektro-
installateur und Polymechani-
ker interessierenmich zumBei-
spiel», sagteDarioGantenbein,
derdie 2.Real inGrabsbesucht.

Gutbesuchtwarunter ande-
rem der Stand von Coop. «Wir
können hier junge Leute moti-
vieren, eine Lehre bei Coop zu
machen», begründete Lernen-
denbetreuerinBarbaraCardillo
ihr Engagement. «Wir bieten
Lehrstellen in 31 verschiedenen
Berufen an. Ausserdem zeigen
wir den Jugendlichen auf, was
für Möglichkeiten sie nach der
Lehre hätten, je nach individu-
ellen Stärken.»Cardillo schätzt
zudemdieMöglichkeit, sichmit
anderen Berufsbildnern zu ver-
netzen. Markus Schilling ist
beim AGV Projektleiter für
«Lehre statt Leere». «Lehrbe-
triebe haben hier die Möglich-
keit, zukünftige Lernende ken-
nenzu lernenundersteKontak-
te zu knüpfen, aber auch
umgekehrt. EineWin-win-Situ-
ation für Schüler undUnterneh-
men.» Für dieses Jahr konnten
fünf neue Aussteller dazuge-
wonnen werden. «Wir versu-
chen stets, fehlende Berufsfel-
der zu ergänzen», so Schilling.
Dank steigender Bekanntheit
melden sich aber auch Unter-
nehmen von sich aus, die sich
beteiligenwollen. (ch)

BarbaraCardillo
Lernendenbetreuerin Coop

«Wirkönnenhier
jungeLeutemotivie-
ren, eineLehrebei
Coopzumachen.
WirbietenLehrstel-
len in 31verschiede-
nenBerufenan.»

DarioGantenbein
2. Real, Grabs

«DerAnlasshilftmir
herauszufinden,was
ich lernenmöchte.
Elektroinstallateur
undPolymechaniker
interessierenmich
zumBeispiel.»

LarissaSuhar
Berufsvorbereitungsjahr,Buchs

«Icherfahrehier
auch,woesnoch
freieLehrstellengibt.
Soebenhabe ich
michüberden
BerufCoiffeuse
informiert.»

MarkusSchilling
Projektleiter Lehre statt Leere

«Lehrbetriebehaben
hierdieMöglichkeit,
zukünftigeLernende
kennenzu lernen
understeKontakte
zuknüpfen, aber
auchumgekehrt.»

51 Aussteller knüpften beim Anlass «Lehre statt Leere» Kontakte mit potenziellen künftigen Lernenden. Bilder: Corinne Hanselmann

Was Wann Wo
WienerSängerknaben
singenzumAdvent

Vaduz Das traditionelle
TAK-Weihnachtskonzert am
Mittwoch, 27. November, um
20Uhrwirddieses Jahr vonden
Wiener Sängerknaben feierlich
gesungen. Rund hundert Kna-
ben imAlter zwischenneunund
vierzehn singen invierKonzert-
chören, die nach den österrei-
chischen Komponisten Haydn,
Mozart, Schubert undBruckner
benannt sind. Eine Einführung
zum Konzert gibt es um
19.15Uhr statt.

Ein neues
«Drei Könige»?
Dass sich die Renovation des
RestaurantsDrei Könige nicht
lohnt, kann ich nachvollziehen.
Zu langewurden keine Investi-
tionen undErneuerungen
getätigt. Und dass der be-
stehendeGemeindesaal weiter
bestehen soll, finde ich sinn-
voll. Die Infrastruktur hat sich
mehrfach bewährt. Aber dass
das jetzige Restaurant einem
Dorfplatz weichen soll, finde
ich nicht demBedürfnis der
Seveler Bevölkerung entspre-
chend. In Sevelen fehlt ein
ansprechendes Restaurant für
Jung undAlt. Sowiemancher
das «Drei Könige» noch in
Erinnerung hat. EinOrt, sich
zu treffen, gut zu essen, zu
jassen, einOrt für private
Anlässe. Ergänztmit einer
grosszügigen Terrasse zum

Leserbriefe

Verweilen auch draussen in
denwarmenMonaten.

Dies kann einDorfplatz
nicht bieten. Darumdrängt
sich fürmich einmoderner
Neubau anstelle des jetzigen
Restaurants auf. So lässt sich
bestimmt auch ein Investor
und Pächter finden.

Viktor Zeltner, Hurstweg6,
9475Sevelen

Abbruch Restaurant
Drei Könige, Sevelen
Ander kommendenBürgerver-
sammlung vomDienstag,
26.November, beantragt der
Gemeinderat einenKredit über
950000Franken zurNeuge-
staltung der Liegenschaft Drei
Könige. Dieser beinhaltet die
Sanierung derHaustechnik des
Gemeindesaals (imWesentli-

chen dieHeizung), denAb-
bruch des Restaurants und der
für den Betrieb desGemeinde-
saals nicht notwendigen Infra-
struktur und der Errichtung
einesDorf- und Begegnungs-
platzesmit einemBistro. Dabei
sollen die über demGemein-
desaal liegenden Zimmer des
ehemaligenHotelbetriebs aus
Kostengründen bestehen
bleiben, aber nicht genutzt
werden. Beimmöglichen
Bistro handelt es sich nicht um
einen permanenten Betrieb,
sondern es soll Vereinen und
Privatpersonen für Veranstal-
tungen zurMiete zur Verfü-
gung stehen.

An diesemVorschlag stört
mich die Alternativlosigkeit.
Obwohl bekannt ist, dass eine
Mehrheit der Sevelerinnen und
Seveler demRestaurantDrei
Könige nachtrauern und seit
Jahren auf eineWiedereröff-
nung hoffen, wird nur dessen

Abbruch vorgeschlagen – Vogel
friss oder stirb!Mit demSte-
henlassen des Bettengeschos-
ses zementiertman eine
Bauruine. Und beim geplanten
Dorfplatz vermisse ich die
Attraktivität, damit er wirklich
zumBegegnungsplatz wird.
Ein nur temporärer Betrieb
eines Bistros für Vereins- und
Privatanlässe und ein Kiesplatz
sind nicht attraktiv. Ich hätte
vomGemeinderat erwartet,
dass dieser Abbruchlösung
zumBeispiel die Sanierung der
Liegenschaft Drei Königemit
oder ohneUmnutzung des
Bettengeschosses undWieder-
eröffnung des Restaurants oder
gar weitere zukunftsgerichtete
Lösungen gegenüber gestellt
würden. Damit hätte die
Bürgerschaft eineWahlmög-
lichkeit und könnte über
Investitionskosten und einzu-
gehendeRisiken (Restaura-
tionsbetrieb) entscheiden.

Ich hoffe, dassmöglichst viele
Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger amkommenden
Dienstag an der Bürgerver-
sammlung teilnehmen und der
Forderung nach einer Ent-
scheidungsalternative zum
beantragtenKredit zustimmen
werden.

PeterMeister,Montjolweg9,
9475 Sevelen

Spielregeln für
Leserbriefe

Leserbriefe dürfen nicht länger
als 3000 Zeichen (inklusive
Leerschläge) sein. Anonyme
Briefe, Rundschreiben und Zu-
schriften mit diffamierendem
Inhalt werden nicht abgedruckt.
VollständigerNameundAdresse
ist Pflicht. (wo)

Willkomm

Offiziere tagen
in Azmoos
DieOffiziersgesellschaft
Werdenberg führt am 22.No-
vember ihre Jahresendveran-
staltung imRestaurant Traube
in Azmoos durch. DieMitglie-
der heisse ich an diesemhisto-
rischenOrt herzlichwillkom-
men.Das Lokal wurde 1711
vomdamaligenWartauer
Gemeindeammann erbaut. Im
März 1799 schlugNapoleons
Obergeneral AndréMassena
seinHauptquartier hier auf,
um von dort die blutige
Schlacht gegen die österreichi-
schen kaiserlichen Truppen
auf der Luziensteig zu leiten.
Nun dient dieses Lokal als
Tagungstreffpunkt für die
OffiziersgesellschaftWerden-
berg. Einer wichtigenOrgani-
sation imMilizsystems der
Schweiz. Die Armeeangehöri-
genwie Kader leben den
Milizgedanken vor. Nicht nur
imMilitär, sondern sie pflegen
diesenAnsatz auch imVereins-
leben.

DieOffiziersgesellschaft
Werdenberg setzt sichmit
aktuellen Themen auseinan-
der. 2020 steht die Sicherheit
als Leitthema imVordergrund.
Diesmit der Frage verbunden,
was die Armee unternimmt,
umdie Sicherheit zu gewähr-
leisten. Zudemwird beleuch-
tet, welchen Einfluss die Politik
auf die Sicherheit hat. Diesbe-
züglich plant dieOffiziersge-
sellschaft ein öffentliches
Referat zumThema«Aktuelle
Probleme undWeiterentwick-
lung der Armee».Dieses wird
am 14. Februar vomKomman-
danten der Territorialdivision
4, DivisionärWilly Brülisauer,
in Buchs gehalten. Die Aufga-
ben gehen derOffiziersgesell-
schaftWerdenberg nicht aus.
So steht beispielsweise auch
die Volksabstimmung zur
Beschaffung neuer Kampfflug-
zeuge auf der Themenliste der
Vereinigung. Aus der Fülle der
Aktivitäten ist erkennbar,
welchewertvolle Aufklärungs-
arbeit eineOffiziersgesell-
schaft zuGunsten der Zivilge-
sellschaft leistet.

Ichwünsche denOffizieren
und ihren Partnerinnen einen
wertvollen Austausch und
einen angenehmenAufenthalt
in derGemeindeWartau.

Beat Tinner
GemeindepräsidentWartau


